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—

Dienſtpflichet ,

Achtzehnter Auftritt .
— —

Vorige ohne Falbring .

Kriegsrath . Mein Sohn — was in dei —

ner ungluͤcklichen Lage die Ehre und die Klugheit

dir anrathen — mag ich dir nicht ſagen . Es

faͤllt mir hart .

Dallner beugt ſich über ſeine Hand .

Kriegsrath . Berathe dich mit dieſem guten

Manne , und handle . Was du zu thun haſt , das

thue gleich . Was ich mein nennen kann , theile

ich gern mit dir . Liſtar , da ſind die Schluͤſſel

zu meinem Schreibtiſche ; es iſt etwas Geld darin ,

auch ein guter Ring von ſeiner ſeligen Mutter —

thun Sie alles , was Sie gut finden .

Dallner knieet vor ihm. Vater , ich kann das

nicht uͤberleben , ich kann nicht .

Kriegsrath . Du haſt meine Vergebung ,

ermanne dich . Ein Boͤſewicht verzweifelt — ein

ungluͤcklich Gefallner traͤgt die verdiente Laſt , und

handelt . Steh auf ! — meine Tochter — komm

zu mir her . Kinder ! Kinder ! — dieß Leben iſt

nur ein Athemzug . — In einer beſſern Welt wer⸗

den wir fortwirken . — Am großen Feyertage ſehen

wir uns wieder . — Gebt mir alle Eure Haͤnde —
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alle ! — Wir wollen uns alle wiederſehen — alle ! —

Gott laſſe mich keinen von Euch vermiſſen !

Alle weinen .

Dallner ſchluchzt laut . —

Kriegsrath . Ich gehe nun zu dem Fuͤrſten ;
lebt wohl ! Adien , Liſtar ! Er giebt aihm die Hand . Ver—⸗

treten Sie hier meine Stelle . Adienu , Marie ! —

Du biſt Mutter , faſſe dich ! Er geht zu ſeinem Sohn ,

Leb wohl ! Gott ſey mit dir ! Leb wohl !

Dallner ſtürzt vor ihm nieder , und umfaßt ſeine Kniee .

Vater ! — Vater !

Kriegsrath . Daß ich einſt keinen vermiſſe —

keinen — keinen ! daß ich dich wieder finde !

das ſey mein Segen . Er reißt ihn zu ſich hinauf , umarmt

ihn , und ſagt mit Heftigkeit . Leb wohl ! Er macht ſich los

und geht .

Juſtizrath faßt ihn in die Arme.

Mad . Roſen ſtritt ju ihm.

— — — — . —
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